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18. bittet die Regierungen, das System der Vereinten
Nationen und die anderen in Betracht kommenden zwischen-
staatlichen und nichtstaatlichen Organisationen, gemeinsam
auf ein besseres Verständnis der Fragen im Zusammenhang
mit Frauen und internationaler Migration hinzuwirken und
die Erhebung, Verbreitung und Analyse nach Geschlecht und
Alter aufgeschlüsselter Daten und Informationen zu verbes-
sern, um zur Ausarbeitung von Migrations- und Arbeitspoliti-
ken beizutragen, die unter anderem geschlechtergerecht sind
und die Menschenrechte schützen, sowie bei der Politikbe-
wertung behilflich zu sein;

19. ermutigt die Regierungen, die es betrifft, insbeson-
dere die Regierungen der Herkunfts-, Transit- und Zielländer,
das Fachwissen der Vereinten Nationen, darunter dasjenige
der Statistikabteilung der Sekretariats-Hauptabteilung Wirt-
schaftliche und Soziale Angelegenheiten, des Entwicklungs-
fonds der Vereinten Nationen für die Frau und des Internatio-
nalen Forschungs- und Ausbildungsinstituts zur Förderung
der Frau, in Anspruch zu nehmen, um geeignete Methoden
zur einzelstaatlichen Datenerhebung und -analyse zu entwi-
ckeln, die es gestatten werden, vergleichbare Daten über Ge-
walt gegen Wanderarbeitnehmerinnen zu sammeln und dies-
bezügliche Verfolgungs- und Meldesysteme einzurichten;

20. nimmt mit Anerkennung davon Kenntnis, dass der
Ausschuss für die Beseitigung der Diskriminierung der Frau
die Allgemeine Empfehlung Nr. 26 über Wanderarbeitneh-
merinnen123 erarbeitet und angenommen hat, und fordert die
Vertragsstaaten des Übereinkommens zur Beseitigung jeder
Form von Diskriminierung der Frau124 auf, die Empfehlung zu
prüfen;

21. ersucht den Generalsekretär, der Generalver-
sammlung auf ihrer sechsundsechzigsten Tagung über das
Problem der Gewalt gegen Wanderarbeitnehmerinnen und
über die Durchführung dieser Resolution Bericht zu erstatten,
unter Berücksichtigung aktueller Informationen seitens der
Organisationen des Systems der Vereinten Nationen, insbe-
sondere der Internationalen Arbeitsorganisation, des Ent-
wicklungsprogramms der Vereinten Nationen, des Entwick-
lungsfonds der Vereinten Nationen für die Frau, des Interna-
tionalen Forschungs- und Ausbildungsinstituts zur Förderung
der Frau und des Büros der Vereinten Nationen für Drogen-
und Verbrechensbekämpfung sowie der Berichte der Sonder-
berichterstatter, in denen auf die Situation von Wanderarbeit-
nehmerinnen eingegangen wird, und anderer einschlägiger
Quellen wie der Internationalen Organisation für Migration
und nichtstaatlicher Organisationen.

RESOLUTION 64/140

Verabschiedet auf der 65. Plenarsitzung am 18. Dezember 2009,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/64/433,
Ziff. 30)125.

64/140. Verbesserung der Lage der Frauen in ländlichen 
Gebieten

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 56/129 vom
19. Dezember 2001, 58/146 vom 22. Dezember 2003, 60/138
vom 16. Dezember 2005 und 62/136 vom 18. Dezember
2007,

sowie unter Hinweis auf die Bedeutung, die den Proble-
men der Frauen in ländlichen Gebieten in den Zukunftsstrate-
gien von Nairobi zur Förderung der Frau126, in der Erklärung
und der Aktionsplattform von Beijing, die von der Vierten
Weltfrauenkonferenz verabschiedet wurden127, in den Ergeb-
nisdokumenten der dreiundzwanzigsten Sondertagung der
Generalversammlung „Frauen 2000: Gleichstellung, Ent-
wicklung und Frieden für das 21. Jahrhundert“128, einschließ-
lich der Überprüfung und Bewertung der Umsetzung der Er-
gebnisse, und in dem Übereinkommen zur Beseitigung jeder
Form von Diskriminierung der Frau129 beigemessen wird,

ferner unter Hinweis auf die Millenniums-Erklärung der
Vereinten Nationen130, in der die Mitgliedstaaten unter ande-
rem den Beschluss trafen, die Gleichstellung der Geschlech-
ter und die Ermächtigung der Frauen als wirksame Mittel zur
Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheit und zur Her-
beiführung einer wirklich nachhaltigen Entwicklung zu för-

123 Official Records of the General Assembly, Sixty-fourth Session, Sup-
plement No. 38 (A/64/38), erster Teil, Anhang I, Beschluss 42/I.
124 United Nations, Treaty Series, Vol. 1249, Nr. 20378. Amtliche
deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1985 II S. 647; LGBl. 1996
Nr. 164; öBGBl. Nr. 443/1982; AS 1999 1579.

125 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Algerien, Ägypten, Angola, Antigua und Barbu-
da, Argentinien, Äthiopien, Bangladesch, Belize, Benin, Bhutan, Bolivi-
en (Plurinationaler Staat), Burkina Faso, Burundi, Chile, China, Costa
Rica, Côte d’Ivoire, Demokratische Republik Kongo, Dominikanische
Republik, Ecuador, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, El
Salvador, Ghana, Grenada, Guatemala, Guinea, Guinea-Bissau, Guyana,
Haiti, Honduras, Indien, Irak, Israel, Jamaika, Jordanien, Kamerun, Kap
Verde, Kenia, Kirgisistan, Kolumbien, Komoren, Kongo, Lesotho, Liba-
non, Liberia, Madagaskar, Malawi, Malaysia, Mali, Marokko, Mexiko,
M Beliz
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dern, und das Ergebnis des Weltgipfels 2005131, in dem sie
ebenfalls beschlossen, die Geschlechtergleichheit zu fördern
und der alle Bereiche erfassenden geschlechtsspezifischen
Diskriminierung ein Ende zu setzen, indem sie entschlossen
alle notwendigen Maßnahmen ergreifen,

unter Begrüßung der von der Kommission für die
Rechtsstellung der Frau auf ihrer neunundvierzigsten Tagung
im Rahmen der Überprüfung und Bewertung der Umsetzung
der Erklärung und Aktionsplattform von Beijing und der Er-
gebnisse der dreiundzwanzigsten Sondertagung der General-
versammlung verabschiedeten Erklärung132,

Kenntnis nehmend von der Aufmerksamkeit, die der
Verbesserung der Lage indigener Frauen in ländlichen Gebie-
ten in der Erklärung der Vereinten Nationen über die Rechte
der indigenen Völker133 gewidmet wird,

in Anerkennung der Arbeit der zuständigen Organisatio-
nen, Fonds und Programme der Vereinten Nationen, insbe-
sondere der Organisation der Vereinten Nationen für Erzie-
hung, Wissenschaft und Kultur, zur Förderung der Bildung
für alle unter besonderer Beachtung der Mädchen und Frauen
in ländlichen Gebieten,

unter Begrüßung des Konsenses von Monterrey der In-
ternationalen Konferenz über Entwicklungsfinanzierung134

sowie der Erklärung von Johannesburg über nachhaltige Ent-
wicklung und des Durchführungsplans des Weltgipfels für
nachhaltige Entwicklung („Durchführungsplan von Johan-
nesburg“)135, in denen die Regierungen aufgefordert wurden,
die Geschlechterperspektive in die Entwicklungspolitiken auf
allen Ebenen und in allen Sektoren zu integrieren, und unter
Hinweis auf die Internationale Folgekonferenz über Entwick-
lungsfinanzierung zur Überprüfung der Umsetzung des Kon-
senses von Monterrey, die vom 29. November bis 2. Dezem-
ber 2008 in Doha stattfand,

sowie unter Begrüßung der am 2. Juli 2003 auf dem Ta-
gungsteil auf hoher Ebene der Arbeitstagung 2003 des Wirt-
schafts- und Sozialrats verabschiedeten Ministererklärung136,
in der betont wurde, dass die ländliche Entwicklung ein fester

Bestandteil der nationalen und internationalen Entwicklungs-
politiken sowie der Tätigkeiten und Programme des Systems
der Vereinten Nationen werden muss, und in der gefordert
wurde, dass Frauen in ländlichen Gebieten auf allen Ebenen
der ländlichen Entwicklung, einschließlich im Entschei-
dungsprozess, eine größere Rolle übernehmen,

unter Hinweis auf den 2003 in Genf und 2005 in Tunis
abgehaltenen Weltgipfel über die Informationsgesellschaft
sowie auf die vom Weltgipfel 2005 verabschiedete Tunis-
Agenda für die Informationsgesellschaft137, in der die Ent-
schlossenheit zum Aufbau von Kapazitäten auf dem Gebiet
der Informations- und Kommunikationstechnologie für alle
und das Vertrauen in den Einsatz der Informations- und Kom-
munikationstechnologie durch alle, einschließlich Frauen, in-
digener Völker und der Bewohner entlegener und ländlicher
Gemeinden, bekräftigt wurde,

in Anerkennung dessen, dass Frauen in ländlichen Ge-
bieten, einschließlich indigener Frauen, eine entscheidende
Rolle bei der Förderung der landwirtschaftlichen und ländli-
chen Entwicklung, der Verbesserung der Ernährungssicher-
heit und der Bekämpfung der ländlichen Armut zukommt und
dass sie einen wesentlichen Beitrag dazu leisten,

erneut feststellend, dass die Beseitigung der Armut die
größte Herausforderung darstellt, mit der die Welt heute kon-
frontiert ist, und eine unabdingbare Voraussetzung für die
nachhaltige Entwicklung, insbesondere der Entwicklungslän-
der, ist, und in Anbetracht dessen, dass die überwiegende
Mehrzahl der Armen der Welt nach wie vor in den ländlichen
Gebieten der Entwicklungsländer lebt,

in Anerkennung der Beiträge, die ältere Frauen in länd-
lichen Gebieten zu Familie und Gemeinwesen leisten, insbe-
sondere in den Fällen, in denen sie aufgrund der Abwande-
rung Erwachsener oder infolge anderer sozioökonomischer
Faktoren zurückbleiben, um die Verantwortung für die Kin-
derbetreuung, den Haushalt und die Landwirtschaft zu über-
nehmen,

in Bekräftigung der Forderung nach einer fairen Globa-
lisierung und der Notwendigkeit, Wachstum zur Beseitigung
der Armut, namentlich für Frauen in ländlichen Gebieten, zu
nutzen, und in dieser Hinsicht die Entschlossenheit lobend,
die Ziele der produktiven Vollbeschäftigung und einer men-
schenwürdigen Arbeit für alle, einschließlich der Frauen in
ländlichen Gebieten, zu einem zentralen Ziel der einschlägi-
gen nationalen und internationalen Politiken sowie der natio-
nalen Entwicklungsstrategien, einschließlich der Armutsbe-
kämpfungsstrategien, zu machen,

in der Erkenntnis, dass dringend geeignete Maßnahmen
zur weiteren Verbesserung der Lage der Frauen in ländlichen
Gebieten ergriffen werden müssen,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalse-
kretärs138;

131 Siehe Resolution 60/1.
132 Siehe Official Records of the Economic and Social Council, 2005,
Supplement No. 7 und Korrigendum (E/2005/27 und Corr.1), Kap. I,
Abschn. A; siehe auch Beschluss 2005/232 des Wirtschafts- und Sozial-
rats. In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/wiso/
e-dec-2005-232.pdf.
133 Resolution 61/295, Anlage.
134 Report of the International Conference on Financing for Develop-
ment, Monterrey, Mexico, 18–22 March 2002 (United Nations publica-
tion, Sales No. E.02.II.A.7), Kap. I, Resolution 1, Anlage. In Deutsch
verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/ac198-11.pdf.
135 Report of the World Summit on Sustainable Development, Johannes-
burg, South Africa, 26 August–4 September 2002 (United Nations publi-
cation, Sales No. E.03.II.A.1 und Korrigendum), Kap. I, Resolution 1,
Anlage, und Resolution 2, Anlage. In Deutsch verfügbar unter http://
www.un.org/Depts/german/conf/jhnnsbrg/a.conf.199-20.pdf.
136 Siehe Official Records of the General Assembly, Fifty-eighth Session,
Supplement No. 3 (A/58/3/Rev.1), Kap. III, Ziff. 35.

137 Siehe A/60/687, Kap. I, Abschn. B. In Deutsch verfügbar unter http://
www.un.org/Depts/german/conf/wsis-05-tunis-doc-6rev1.pdf.
138 A/64/190.
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2. legt den Mitgliedstaaten eindringlich nahe, in Zu-
sammenarbeit mit den Organisationen der Vereinten Natio-
nen und gegebenenfalls der Zivilgesellschaft auch weiterhin
Anstrengungen zu unternehmen, um die Ergebnisse der Kon-
ferenzen und Gipfeltreffen 
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